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	Verwaltungsrat RdJ
25. Oktober 2017

	 

	
	18.00

	
	Jugendbüro

	Anwesend
	Naomi Renardy, Michèle Radermacher, Carlotta Ortmann, Jannis Mattar, Nicolas Pommée, Christian Recker, Catherine Weisshaupt

	Schriftführer
	Catherine

	Entschuldigt
	

	Weitere Dokumente dieser Versammlung
	

	Bericht
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	einstimmig angenommen

	Stand der AGs

	· AG JugO

Die Produktion der neuen Sammelmappen (30 Lieder) für das Liederbuch Allegro ist abgeschlossen. Die Liederbücher sind zum größten Teil verkauft (es wurden nur 350 Stück produziert). Wenn Gruppen selber ausdrucken möchten, können sie das Dokument beim RdJ anfragen.

Der Tag der Jugo wurde in diesem Jahr durch eine Kampagne beworben. Plakate wurden in Schulen verteilt, auf Facebook wurde zur Veröffentlichung von Erinnerungsfotos aufgerufen, es hat eine Berichterstattung in der Presse stattgefunden. Die KLJ war auf Eigeninitiative unterwegs. Nächstes Jahr könnte wieder eine Veranstaltung mit Snack, Spielen, Austausch organisiert werden (wenn die AG Jugo das koordiniert). Im VWR wurde angemerkt, dass in den Schulen zu wenig Information verteilt wurden. Man muss die Lehrer besser briefen und sie darum bitten zu erklären, worum es geht.

Die AG JugO hat gemeinsam mit der Organisation Atouts Camps ein Gutachten über die Verleihung von Qualitätssiegeln für Lagerhäuser verfasst. Ziel ist, die Arbeit der VoG auch auf das Gebiet der Deutschsprachigen Gemeinschaft zu erweitern. Die Jugendgruppen ziehen Vorteile durch das Label, weil es ihnen eine Garantie für Sicherheit und bezahlbare Preise gibt. Bisher ist die DG nicht bereit die VoG finanziell zu unterstützen, da diese ihre Zuschüsse vom Tourismusverband der Wallonie bezieht und unter den Kompetenzbereich der Region fällt. Die Ministerin hat das Gutachten zur Kenntnis genommen, ist nach wie vor nicht bereit finanzielle Unterstützung zu gewähren, ist mit einem Treffen mit der AG JugO, dem Fachbereich Tourismus, der VoG Atous Camps und ihrem Kabinett jedoch einverstanden. Man soll ein Konzept ausarbeiten, das die Zusammenarbeit ohne Co-Finanzierung vorsieht. Catherine ist dabei, ein solches Treffen zu organisieren. Das Gutachten wurde Im Juni dem Kabinett geschickt, das Antwortschreiben kam Mitte Juli.

· NWG
Das Thema des 6. Zyklus geht um die Vorbereitung der neuen Jugendgarantie (Instrument zur Implementierung von Jugendpolitik in der EU). Die erste Jugendkonferenz im neuen Zyklus findet im Oktober in Tallinn statt. Der RdJ wird dort von Mona Locht vertreten. Sie hat sich auf den öffentlichen Aufruf gemeldet und eine gute Bewerbung eingereicht. Zur Vorbereitung dieser ersten Sensibilisierungsphase, hat die NWG 10 Interviews mit jungen Menschen geführt. Darin wollte sie wissen, welche Themen die Politik anpacken soll, was junge Menschen mit Europa verbinden, welche Kompetenzbereiche sie kennen. Die Interviews werden zu einem Film geschnitten und als Werbeinstrument für den Strukturierten Dialog und für den RdJ genutzt. Der Film stand während 2 Jahren im Konzept der NWG und wurde nun endlich umgesetzt.
Personell geht es der NWG immer noch nicht gut: Der Arbeitsaufwand ist zu groß für die wenigen Helfer. Das Jugendbüro entsendet immer noch niemanden.

· AG Zukunft

Webseite ist immer Mache. Ständig pfuschen sich neue Prioritäten dazwischen. Der VWR schlägt vor, die Liste der Texte nochmal mit der AG zu besprechen. Catherine findet sich in den Schemen nicht mehr ganz zurecht. Vielleicht sollten gewisse Texte doch von anderen Mitgliedern übernommen werden.

Am 18/10 haben sich einige Freiwillige bereit erklärt, die Resultate des RdJ Meinungsbarometers aufzugreifen. Während der Generalversammlung wurde beschlossen, dass mit den Empfehlungen des Sektors weitergearbeitet werden soll. Beil Workshop kam heraus, dass man mit einem Organisationscoach arbeiten möchte. Eine möglichst heterogene Gruppe aus dem RdJ / Jugendsektor soll an dieser Umstrukturierung teilnehmen damit alle Interessen vertreten sind. Auf die Expertise der „alten Hasen“ soll zurückgegriffen werden. Catherine fragt mehrere Kostenvoranschläge an, damit ein Budget von der Generalversammlung freigegeben werden kann (Posten war im Haushalt 2017 nicht vorgesehen).

· AG Aktuelle Themen

Am 13. November plant die AG in Zusammenarbeit mit dem Landfrauenverband eine Lounge zum Thema „Atomkraftwerke“ in Weywertz. Unter dem Motto "Atomkraft hier und heute" wird hinterfragt, warum sich Atomkraftwerke so flächendeckend verbreitet haben, was sie so gefährlich macht und was es überhaupt heißt, einen Meiler herunter zu fahren (durch den Lehrer für Wissenschaften Benjamin de Saint Hubert, St. Vith). Außerdem wird über die Situation in Belgien und über die Hintergründe der Laufzeitverlängerung informiert (anhand eines 20-min. Dokumentarfilms des BRF). Zu guter Letzt erklären die Mitarbeiter der Energiegenossenschaft „Courant d’Air“, welche Haltung jeder einzelne einnehmen kann um ein nachhaltiges Leben zu führen und sich für eine Energiewende stark zu machen. Der Austausch und die Erläuterung möglicher Fragen bilden einen wichtigen Bestandteil der Veranstaltung. Der VWR nimmt geschlossen an der Lounge teil und bildet eine Fahrgemeinschaft. Auf Facebook soll aktiv Werbung betrieben werden.
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	Verantwortlicher
	Deadline

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Vertretungen

	· Jugendbüro
Inga ist die Vertreterin des RdJ und wird es bis zur nächsten Generalversammlung im März 2018 sein. Der RdJ muss sich mit der Frage auseinandersetzen, wer ihre Funktion übernehmen wird.
· Jukom
Hat ihren Tätigkeitsbericht im Parlament vor dem Ausschuss II vorgestellt. Vertritt jetzt den Jugendsektor im Netzwerk für Weiterbildungsreferenten (des Nicht-Kommerziellen Sektors).
· JClub 
Hat sich im Juni getroffen und über den Stand der Projekte und Gutachten ausgetauscht. Eine gemeinsame Aktivität im Rahmen des Strukturierten Dialogs soll nicht im November 2017 sondern eher ein Jahr später stattfinden. Da die NWGs nun Konzepte für 18 Monate einreichen, sehen wir eine gemeinsame Konsultation nur noch während der „Auswertungsphase“ vor (um Gemeinsamkeiten festzuhalten). Das Event im November 2018 eignet sich ideal, um Input für das nächste Europäische Memorandum der drei Jugendräte zu sammeln (im Hinblick auf die Europawahlen in 2019).
· Jugendstrategieplan (JSP)
Im September wurde das Konzept für den Jugendbericht vorgestellt. Beauftragt wurden die KUL und ein ihr angegliedertes Forschungsinstitut. Sie werten Daten bestehender Berichte und Erhebungen aus, planen kleine Kerngruppen-Befragungen, gehen auf Organisationen und Einrichtungen zu. Die Themen wurden bereits festgelegt. Diese Art der Studie wird zum ersten Mal durchgeführt und soll im Abstand mehrerer Jahre ständig wiederholt werden. Ziel ist auf langfristige Sicht die Lebenslage junger Menschen in der DG beobachten, analysieren, vergleichen zu können. Die Steuergruppe wird während des Prozesses auf dem Laufenden gehalten. Anhand der Ergebnisse können Themen für den nächsten Jugendstrategieplan erkannt werden.
· YFJ
Celine wird an der nächsten COMEM (Generalversammlung) im November teilnehmen. Die Ausschreibung für ihre-/n NachfolgerIn muss im November/Dezember gestartet werden, sodass beide noch einmal gemeinsam an einer COMEM teilnehmen können. Kontinuität und Einarbeitung sind bei der Komplexität der Themen wichtig.
· IAWM
Nicolas nimmt nach wie vor an den Sitzungen teil.

· LAG Nord
Die Auswahl der Projekte, die im Rahmen des Förderprogramms bezuschusst werden, betreffen stark die Wirtschaft und die erneuerbaren Energien. Es ist nicht so leicht als Jugendvertreter, ein Zeichen für den Sektor zu setzen. Daher sollte der Arbeitsaufwand sich hier in Grenzen halten.
· LAG Süd 
Hat bisher sehr greifbare und konkrete Projekte für die lokale Bevölkerung der südlichen Gemeinden gefördert. Was zurzeit läuft, wissen wir nicht, da Michele Noel den RdJ dort nicht mehr vertritt. Auf der nächsten GV wird die LAG vorgestellt und nach einem Vertreter gesucht.
· Netzwerk politische Bildung
Die Autonome Hochschule ist momentan nicht mit der Betreuung des Netzwerks beschäftigt. Nina Reip hat AHS verlassen. Die Mitglieder des Netzwerks müssen sich informieren, ob es noch Unterstützung gibt oder ob sich das Netzwerk auf andere Weise tragen muss. Bisher ergreift niemand eine Initiative.

· Kaleido
Martine Engels vertritt den RdJ im Verwaltungsrat von Kaleido. Als sie die Vertretung annahm, war sie Mitarbeiterin des Psychatrieverbands. Der VWR muss bei ihr nachfragen, in wie fern dieses Amt mit ihrer Beschäftigung bei Ecolo zu vereinbaren ist.

· Netzwerk Ehrenamt
Der RdJ spielt in diesem Gremium eine wichtige Rolle, weil er immer wieder kritische Fragen stellt. Anne-Marie soll den RdJ weiterhin in diesem Netzwerk vertreten. Es tagt höchstens 3 Mal im Jahr.


	To DO
	
	Verantwortlicher
	Deadline

	Das Netzwerk Pol Bil zusammentrommeln und fragen, wie es weitergeht
	Catherine
	

	Martine fragen, ob sie als Mitarbeiterin von Ecolo noch bei Kaleido den RdJ vertreten kann
	Catherine
	

	Ausschreibung Vertretung EYF
	Catherine
	

	Generell über die Besetzung gewisser Vertretungen währen der GV sprechen
	Alle
	

	Kooperationen

	
· Kooperation Umfrage zum « Traumjob in Ostbelgien »


WSR, NWG und Fachbereich Beschäftigung haben eine Umfrage entwickelt anhand welcher sie herausfinden möchten wie junge Menschen arbeiten möchten, in welchen Bereichen sie beschäftigt sein möchten, wie sie ausgebildet sind, welche Prioritäten sie beruflich und privat setzen (Werte), welche Gehaltsvorstellungen sie haben, usw. Die Umfrage wurde an die Jahrgänge 1987 und 1999 geschickt, knapp 400 Personen haben teilgenommen. Erste Ergebnisse wurden während eines Vortrags auf der Jobmesse Talentum Anfang September vorgestellt. Die Auswertung wird momentan federführend von den Mitarbeitern des WSR betreut. Sie kommt voraussichtlich Anfang 2018 heraus. Als Partner wird es auch die Aufgabe des RdJ sein, diese zu verbreiten.
Interessanter Einwand: Es wurde festgestellt, dass der Sozialsektor viel dominanter als allen anderen Sparen des Arbeitsmarktes ausgeprägt ist. Dieses Ergebnis soll mit der Frage nach der Zugehörigkeit bei einer Jugendgruppe gekreuzt werden. Besteht ein Zusammenhang zwischen sozialer Berufswahl und Engagement in Jugendgruppen?

· Filmtage Flüchten, Hoffen, Leben

Chudosnik Sunergia, Info Integration, Infotreff und RdJ haben Filmtage zum Thema Flucht organisiert. Diese haben am 12., 15. Und 19. Oktober im Alten Schlachthof in Eupen stattgefunden. Gezeigt wurden Kurzfilme, Dokumentarfilme, Spielfilme (Komödie und Drama). Sie erzählten von Einzelschicksalen hinter der breiten Informationsflut. Man wollte neue Perspektiven zum Thema Flucht und Migration eröffnen und möglichst viele Menschen sensibilisieren. Das Festival war an allen Tagen gut besucht und die Programmauswahl wurde positiv bewertet.
     Der RdJ war für die Vorstellung des Dokumentarfilms Voices of Refugees zuständig. Dieser war Bestandteil des Konzepts für die Flüchtlingslounge (März 2017), die im Rahmen des Jugendstrategieplans bezuschusst wird. Lieder hat der Regisseur Alexandre Beddock in letzter Minute abgesagt, sodass eine Podiumsdiskussion die Programmlücke füllen musste (mit freundlicher Unterstützung vom Zentrum Bellevue). Man möchte die Kooperation gerne weiterführen. Der VWR merkt an, dass die thematische Ausrichtung dann leicht abgewandelt werden sollte (keine Wiederholung).

· Schülerworkshop zum Thema „Soft Skills und Arbeitswelt“

Im Zuge der Veranstaltung „Herausforderung Traumjob“ (Mai 2017) möchten die Kooperationspartner Arbeitskreis Schule und Wortschaft, JCI Eupen, Jugendbüro, RdJ und Ministerium wieder zusammenarbeiten. Ihnen schwebt ein Workshop im gleichen Format für Sankt Vith vor. Mit Schülern des 5. Sekundarschuljahrs wird erarbeitet, welche Kompetenzen und ehrenamtlichen Erfahrungen wohl wichtig für das spätere Berufsleben wichtig sind. Eine Podiumsdiskussion über die Generation Z soll nicht wiederholt werden. Der Nachmittag soll im April stattfinden. Der VWR begrüßt das Vorhaben, Christian und Nicolas schauen, ob sie am 7. November um 18 Uhr zum nächsten Planungstreffen kommen können.

· Infomesse „Auf und davon“

Zum vierten Mal wird am 21. Januar die Informationsveranstaltung zu Auslandsmöglichkeiten lanciert. Vorstellt werden die Variationen „Au Pair“, „Back-Packing“, „Work & Travel“ und Entwicklungszusammenarbeit. Junge Menschen berichten von ihren Erfahrungen und bieten Möglichkeiten zum Austausch. Mitarbeiter der Jugendinformationszentren und des Jugendbüros geben Infos zu sinnvollen und nachhaltigen Organisationen, über die man seine Reise planen kann. Auch welche Schritte und Maßnahmen im Vorfeld ergriffen werden sollten sind Thema.
Dabei sind Jiz, Infotreff, Jugendbüro, Jugendheim Area48, RdJ. Seit 2017 wird die Veranstaltung sowohl im Norden als auch im Süden angeboten.
Der RdJ findet das Konzept immer noch sinnvoll und tritt weiterhin als Partner auf. Christian merkt an, dass viele „Rückkehrer“ mit der Realität im Arbeitsalltag nicht zurechtkommen. Catherine erklärt, dass in dem Format nichts dazu angeboten werden kann (nicht Ziel der Veranstaltung). Wenn dem RdJ dieses Thema „wieder zuhause – was dann?!“ wichtig ist, kann er es auf der nächsten GV anbringen.
21-01-2018: Alter Schlachthof Eupen & Triangel St Vith

GENERELL: im Rahmen mehrerer Projekte wurde unterstrichen wie wichtig Berufsberatung ist. Diese scheint nicht ausreichend und vielfältig genug zu sein. Sollen wir in diesem Rahmen oder in einem neuen die Frage stellen, WIE man einen Job findet, der zu einem passt?
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	Planung Generalversammlung
Neue Aufgabenverteilung VWR

	Die Generalversammlung vom 27. November wird beim nächsten Mal im Detail geplant. Man einigt sich darauf, dass zwei Workshops vorgesehen werden:
· Vorstellung des gesamten Organigramms des RdJ: Den Anwesenden bewusst machen, was der RdJ alles so macht. Ihnen die Möglichkeit geben zu benennen, was ihnen am wichtigsten ist. Eine Rangordnung der Aufgaben erstellen um eventuell Überflüssiges langsam aufzuheben (was ist uns wichtig? Welche Struktur möchten wir uns geben?).
· Ideensammlung für Prioritäten / Ziele im neuen Mandat. Eventuell Projektskizze zu den neuen Schwerpunktthemen.
Die Workshops werden von zwei Gruppen im VWR vorbereitet. Catherine kümmert sich um Logistik, Ablauf, Protokoll.

Vorschläge wie man den neuen Verwaltungsrat strukturieren kann sollen erst mit der neuen Organisationsstruktur erarbeitet werden. Während der GV wird also kein Vorschlag für den Vorsitz gemacht. Der VWR möchte sich weiterhin um die Zukunft kümmern, im Team entscheiden und zur nächsten GV (z.B. im Mai) ein Trio wählen lassen. Für die Moderation von GVs würde eine Person jeweils delegiert. Von der Idee eines Vorsitzenden sieht man im Moment ab. Die Rechtsform und erforderliche Statutenanpassung muss später geprüft werden.
Der VWR wünscht sich für den RdJ ein Erkennungsmerkmal für öffentliche Auftritte: T-Shirts, Polos, Schälchen / Halstuch o. ä. 
Bis Mai würde der RdJ von der Geschäftsführung nach außen vertreten. Im Mai soll auch die neue Struktur abgestimmt werden.
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	Varia

	· Mandatsbericht

Bis Jahresende muss der Mandatsbericht fertig gestellt werden. Dafür müssen alle ehemaligen Mitglieder des VWR ihre Texte einreichen. Catherine vereinheitlich das Ganze und macht ein einfaches Dokument draus. Es dient zur Dokumentation, ist aber kein Instrument für Öffentlichkeitsarbeit (der Zeitaufwand soll in die Webseite investiert werden).

· Anfrage OJA Eupen Strukturierter Dialog

Fabrice Baumgarten von der OJA Eupen möchte zu den Gemeinderatswahlen einen SD organisieren. Ziel ist, die Politiker in die Treffs zu holen und dort Platz für Gespräche zu schaffen. Jede Partei soll einen Jungpolitiker schicken, der sich den Fragen stellt. Alles soll auf Freiwilligkeit basieren, also keine Podiumsdiskussion. Im Prinzip werden dort verschiedene Stehtische mit verschiedenen Parteipolitikern anzutreffen sein. Wenn möglich soll die Veranstaltung durch eine Methode oder durch vorher gesammelte Fragen, durch ein Würfelspiel oder eine Art Quizz strukturiert werden. Die OJA versteht die Message des RdJ so, dass er bei Projektinitiativen helfend zur Seite steht und vor allem, bei Politischer Bildung als Partner auftreten kann. Catherine hat ihm erklärt, dass das im Prinzip richtig ist, dass man aber aufpassen muss, dass sich keine Gemeinde benachteiligt fühlt oder den Eindruck bekommen, der RdJ wäre eher für manche Gemeinden da als für andere. Nun liegt jedoch eine Anfrage vor und man sollte überlegen, ob man diese nicht eher als Chance wahrnimmt, die Bedürfnisse junger Menschen kennen zu lernen.

Der VWR hält fest, dass man das Konzept den anderen OJAS vorschlägt. Falls Interesse besteht, kann Hilfe / Unterstützung angeboten werden. Jedem muss klar sein, dass viel Arbeit hinter solch einer Veranstaltung steckt und dass der RdJ keine Koordination übernimmt. Somit ermöglicht man gleiches Recht für alle. Es können auch weitere Partner mit aufgenommen werden.


	
	
	Verantwortlicher
	Deadline

	Ehemalige VWR Mitglieder an ihre Texte erinnern
	Catherine
	

	Infotreff die Projektidee der OJA vorstellen
	Catherine
	

	
	
	

	
· Bürgerdialog am Tag der DG

Christian hat eine Einladung zum Bürgerdialog am 15 November im Triangel erhalten. Es sprechen JL Junker, O. Paasch, P. Arimont, KH Lambertz über Europa. Das Thema wurde in der Einladung nicht spezifischer benannt. Wer hingehen möchte, kann den RdJ gerne vertreten.

· Stellungnahme zu „Fit fürs Leben“
Carlotta und Jannis haben die Initiative ergriffen, schriftlich auf die Nachwirkung der RdJ Schülerumfrage zur Bürgerkunde in schulischer und beruflicher Ausbildung zu reagieren. Ein Jahr ist vergangen und über eine Anhörung vor dem Ausschuss III hat es kein Feedback gegeben. Anhand des öffentlichen Aufrufs soll die Aufmerksamkeit nochmal auf die Ergebnisse gerichtet werden und die Stimme der Jugend aufs Tapet gebracht werden. Der Entwurf wird Catherine zugestellt. Sie leitet die korrigierte Version an die entsprechenden Stellen weiter.

                                            
	

	DON’T FORGET

	To DO
	
	Verantwortlicher
	Deadline

	
	
	

	Termine Wiesen und Felder
	
	

	Dachmarke Ostbelgien
	
	

	Ausschreibung für neuen YFJ Vertreter
	
	

	
	
	

	Kalender

	13. November: Lounge „Atomkraft hier und heute“
20. November: VWR um 18:30 bei Christian (Aachenerstrasse 150)
27. November: Multiplier Evend „Wiesen und Felder“
29. November: Generalversammlung
4. Dezember: NWG um 17 Uhr im Jugendbüro
5. Dezember: AG JugO mit Atouts Camps um 17 Uhr im Jugendbüro
14. Dezember: VWR Sitzung um 19 Uhr 

	Nächste Versammlung

	 20/  11 / 20

	
	18.30

	
	Jugendbüro

	Anwesend
	
	Schriftührer
	[bookmark: _GoBack]Catherine

	Abwesend
	

	Weitere Dokumente dieser Versammlung
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